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leide, möge etwas gemildert verden. Ferner wäre es wünſchenswert, daß die
Durchführungsbeſtimmungen, die in den deutſchen und deutſchöſterreichiſchen
Kirchenprovinzen 3u dem Dekrete Saneéeta PTridentina Synodus ziemli h Üüberein—
ſtimmend erlaſſen worden ſind, noch mehr berückſichtigt und verwertet würden.

Linz. UDr Jof Groſam, Spiritual.
28 Die Oelung eine goldene Himmelsbrücke. Er⸗

klärungen und Beiſpiele für alle Chriſtgläubigen. Von ꝗ

ul üllen⸗
—40 50Or 8. Graz. Styria. 48 M.

Die ge Belehrungen und Beiſpiele für Chriſtgläubige, die Iu den
Eheſtand eintreten wollen oder ich darin befinden. Von Jul. M  Cül  len

50— 60u Graz. 91 Styria. (87 M
Wappenſchilder. Leitſterne für die Jugend. Von Jul Müllen—
dorff Graz. 1910 Styria. 371 (67 M 2  2.

Der fruchtbare asketiſche Schriftſteller hat drei Büchlein herausgegeben,
die ganz Müllendorffs Geiſt und Weſen atmen Alle drei haben belehrenden
Charakter. In den erſten eiden vende ν ich aun die Gläubigen, ſie
Über zwei wichtige Sakramente zu unterrichten. Ut hat der Verfaſſer daran
getan, einmal das Sakrament der letzten elung, ſein Weſen und ſeine Früchte
dem chriſtlichen Volke näher 3u bringen und zum zeitigen Empfang anzuregen.
In dem Büchlein Üüber die Ehe werden die modernen, brennenden Fragen er

mißt, deren Aaktvolle Behandlung wohl auch ſehr ſchwierig iſt
In den „Wappenſchildern“ wendet ſich erfaſſer 14 die Jugend und

behandelt un 26 Kapiteln unter dem itel bn Wappenſchildern und Deviſen
wichtige Wahrheiten 8 chriſtlichen Lebens. Q8 Büchlein ſt recht gefällig, ſehr
u empfehlen und eignet ich V. Stoffquelle Ur Anſprachen. V

Exempelbuch für Predigt, Schule und Haus. E  —  UE
Sammlung ausgewählter Beiſpiele, vorwiegend dev UE. Zeit, über
ſämtliche Lehren 68 kath Katechismus. Von Hermann Deutl, Pfarrer.
Graz. 1910— 9 Moſers Verlag. 14 V. — 456— (• M —4.80

Dieſe Beiſpielſammlung iſt recht 3u begrüßen, da die bekannten
und viel gebrauchten längſt verbraucht ſind Verfaſſer hat höchſt aktuelle Exempel,
die vor allem moderne Fragen berückſichtigen, aus verſchiedenen religiöſen und
politiſchen Zeitungen entnommen Die eiſpiele ſind alphabetiſch, venn auch
nicht ſachlich geordnet. Ein ausführliches Schlagwort-Regiſter Aam Ende de
Buches erhöht noch ſeine Brauchbarkeit. Das Buch kann edem Prediger,Katecheten und Vereinspräſes empfohlen verden. *  2  1.
30 Altarsſakraments

—

— und Herz Jeſu⸗Predigten. Von

Dr Philipp Hammer, Dechant. Paderborn. 1910 Druck Verlag
X 2.40—der Bonifazius-Druckerei. (Sy 8 — 188— (8 broſch. M 2

Dechant Dr Hammer iſt ob ſeiner Sonntags— und Marienpredigten
U. dgl M bereits bekannt. Es wurden auch ſeine Werke von der itik nicht
ungünſtig aufgenommen. Man rühmt aun ihm en Volksredner, der voll Herz
und Gemit en Volkston 3u reffen, durch zahlreich eingeflochtene eiſpiele
die Aufmerkſamkeit der Zuhörer 3u feſſeln weiß, dabei ber das Praktiſche
nicht aus em Auge verliert Die vorliegenden Predigten behandeln zwei ſchwierige
Themen: Die Myſterien des allerheiligſten Altarsſakramentes und des göttlichen
Herzens Jeſu Die zwölf Sakramentspredigten behandeln die Gegenwart Je

ſu
im Altarsſakramente, verbürgt durch ſeine Verheißungen; die Güte und Liebe de  8
Uten Hirten im Sakramen erfordert des Menſchen Gegenliebe und Treue. Leider
ſind ſo manche Chriſten Qau und uimmern ſich gar nicht den euchariſtiſchen
Heiland Der Inhalt der achtzehn Herz Jeſu-Predigten läßt ich kurz mit
folgendem ſkizieren: Gründe der Herz Jeſu-Andacht Beziehungen des göttlichen
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Herzens Uuns Menſchen, Nutzen der Herz Jeſu-Andacht als Segensquelle für
Zeit und Ewigkeit.

Beide Themata nd keineswegs in threr inhaltlichen Ausdehnung
ſchöpfend dargeſtellt. So M anche Predigten ſcheinen „Gelegenheitspredigten“ U
— ein, die bei erſchied Anläſſen entſtanden ſind Daher die jelen Wieder—
holungen, auch die *leiche Länge der Predigten. So umfaßt die achte Sakraments  —
predigt 11 Seiten, die dritte Herz JeſU-Predigt ſogar 15 Seiten, hingegen
die ſechſte Herz eU Predigt Seiten Die Geſetze der geiſtlichen Be—
redſamkeit finden W0IV auch nicht immer und mM jeder Richtung hin Beachtung.

viel kürzer, der Gegenſtand deutlicher angekündigt,0 ollte die Einleitung 0f
die ommunicatio noch vie beſſer durchgeführt ein Die Sprache iſt faſt durch—
* eine gewählte, die Darſtellung durch zahlreiche eiſpiele eine lebendige.
Dos  ch klingt der Vergleich Gaſthaus nrit dem GotteshaufE, bezw dem Herzen
Jeſu (S ezwi 118/9) rivial — 1187 ließe ich beſf der Ausdruck
Herberge gebrauchen. Die Poeſie auf der Kanzel V verwenden iſt löblich, doch
ürfen die Gedichte nicht inpafen (wie 119  „ ty ſitzen ſo röhlich bei—
ſammen“), noch lange, (vglh 114 und 59) oder zu häufig ſein, Oie bei
der letzten erz Jeſu-Predigt, WO „bloß“ acht Gedichte zitiert verden. Bei der

Jeſu-Predigt fehlt der VorſTu Eine kurze Inhalts—fünfzehnten erz
ſkizze Oe jeder Predigt vürde die Brauchbarkeit dieſes Buches ehr rhöhen
Dieſe Bemerkungen ſollen jedoch keineswegs die Vorzüge der Hammerſchen
Predigten verdunkeln, ſie werden vielmehr des Arſenals Erzählungen
und Beiſpielen dem Prediger und Katecheten eine ergiebige Fundgrube leten.

Dr Florian Sſchm d
35 Die Exerzitienwahrheiten. Akademiſche Vorträge. Von 7  —.

Bruders UOr phil. 61 theol Innsbruck. — 1909— Felieian Rauch.
89 483 6  U Broſch M 3.60; gbd M — 3.80—
X 50—

Man kennt faſt das allbekannte Exerzitienbüchlein nicht mehr mM dem
neuen hochmodernen Gewande, m dem ruder eS uns vorführt. Es iſt
wirklich ein Buch voll der tiefſten Gedanken, die in anſprechendſter orm,
durchmiſcht mit ebhaft ſprudelnder Individualität und überraſchender An.
paſſung N die Bedürfniſſe unſerer Zeit gebildeten Jünglingen dargeboten
verden. Eine außerordentlich wertvolle Beigabe WU die Anmerkungen zum
9 Vortrage: 77  te Beicht“, die Allein Iu gedrängteſter Kürze eine vollſtändige
Geſchichte dieſer Inſtitution geben. Es bleibt 3u wünſchen, daß das Buch
uf dem Studiertiſche und M der an recht vieler Akademiker ich finden möge.

Vilshofen Niederbayern). Beda
32 Jenſeitsreligion. Erwägungen Über brennende Frage der Gegen—

wart Diesſeits oder Jenſeitsreligion, Lebensrichtungen, Religion Uund
Kultur, Zukunftsreligion. Von Dr Georg Grupp. Freiburg Wien.
910 Herderſche Verlagshandlung. 8⁰ XII 202 M.
X 3.60

Das Büchlein, das u einzelnen Stücken ſchon 10 bis — Jahre ge⸗
ſchrieben dalag und fort und fort ſich neue Verbeſſerungen gefallen laſſen mußte,
hat dieſe lange Wartezeit nicht u bereuen. Gegenüber en mittelalterlichen
Aberglauben V dieſem Punkte (ogl. 68 Verf. Kulturgeſchichte Schluß und
noch mehr gegenüber den modernen Stürmern, zeig der Verfaſſer un klarer
und feſſelnder Sprache im erſten Abſchnitt den Peſſimismus als Endziel der
Diesſeitsreligion, während im zweiten Abſchnitt das Sehnen der Seele nach
dem Jenſeits Iun meiſterhafter Schilderung dargelegt ird Der dritte Teil zeig
den üheraus heilſamen Einfluß der Jenſeitsreligion auf die Diesſeitskultur und

n18 cCOoronat ſchließlich ſteht der Katholizismus im vollen Glanze


